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SCHREIBEN VOM [LANDAMMANN VON OBWALDEN, JOHANN II . ] IMFELD, AN

[STADT- UND AMTS] RAT BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, LANDES-
HPTM. DER FREIEN AEMTER, ZUG

"Rlebet Vermeidung miner diensten und gruotzes berichte ich den empfang seines

. . . Schreibens vom 12 . diss , darus ich vernommen das der Herr die müehwalt

genomen und min schreiben under seinem copert Herren Residenten [ von Frank¬

reich , François Mous  lier] über schickt , wil gern vememen wie solches

welle und werde verstanden und ufgenommen werden ; daby kan ich nit umgahn Mi¬

nern . . . Herren zu berichten , das mier [ mail . / ] spanischer seits verwissen wor¬

den , das ich mit dem Herrn correspondiere , und ist daruf gedütet worden , als

wan ich mer franckreich als spagna zu dienen begehre , der Herr habe meine

schreiben hin und her ufgewisen und gezeigt , und daby vil gerett , ich halte

diss für ein sach , welche dess Herren und meine missgünstige spargieren , mich

dormit zu verdencken , damit ich in discredito käme , und sie mich verhinderen

könten so vil Jnen möglich . Bitte also den Herren behuotsam zu sein , damit

disen und dergleichen leiten [ =Leuten ] der weg abgeschnitten werde , ubels zu

reden und zu gedencken.



Das franckreich progress mache in den [ span . ] Hiderlanden kombt aller ohrten

bericht , wundert mich das die Spanier nit besser zu der sach thüendt , ist

aber die zwyspaltikeit der vomembsten H. Ministern , so in spagna der Königin

[Maria Anna Theresia von Oesterreich]  zugeben

sind ein ursach 3 ich glaube bis uf den künftigen früling werden sie besser

zur sach thuon 3 wan dess [ Lieutenant ] Gen [ eral Frédéric - Armand de ] Schonbergs

[ =S chomberg]  sohn [ =Frêdéric de Schömberg]  den spanniem le¬

bendig were in die Hand komen 3 wurden sie sich seiner gfangenschaft wol um

etwas bedienen können 3 wan er aber nit dot bliben so hilfts Jnen nitt . Wie

ich meine wird Herr Oberst [ der Resident der kath . Orte in Spanien 3 Karl Kon¬

rad von B e r o Idingen]  beiden Regimentern [ Cloos und Beroldingen]

geld schicken , und die equaliantz gemacht damit Jedem werde was Jme gebührt,

was einer zu vor mer oder weniger als Jme gebührt empfangen hatt , wird er

ietz weniger oder mer empfangen , hoffe es werde nach langem Jedermann zufri-

den sein können " .

-  Blatt 302 rOriginal , mit Siegel AH 64 , 301 - 302 leer
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